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Telegramme.
-j- Berlin, 10. Juli. Die „Nordd. Aüz. Ztg." schreibt:

Die durch KabinetSordre vom 3. Juli dem Präsidenten des
Oberkirchenraths , Herrmann, verliehene Rangerhöhung ist er¬

folgt, u» demselben für seine unausgesetzten , mit voller Hin¬
gebung geleisteten ersprießlichen Dienste einen erneuten Be¬
weis d«s königlichen Vertrauens und der königlichen Aner¬
kennung zu geben.

Dem „Reichsanzeiger" zufolge ist laut Mittheilung der
Pforte an die Botschafter der Mächte das Einlaufen von
Schiffen bei Nacht in den Hasen von Smyrna verboten .

f- Berlin , 10. Juli. DaS so eben zusammengetretene
Reichs-Patentamt hat in einer an die gleichartigen Behörden
des Auslandes gerichteten Zuschrift die Grundsätze seines
Verfahrens auseinandergesetzt und zugleich den Wunsch aus¬
gesprochen, mit den Patentbehörden des Auslandes in Der-
bindung zu treten , um die Beschlüsse und Entscheidungen
stuf dem Gebiete des Patentwesens , sowie die Veröffent¬
lichungen patentirter Erfindungen gegenseitig auszutauschen.
Seitens des Patentamtes soll ein „Patrntblatt " veröffent¬
licht werden .

s Berli« , 10. Juli. Die Nachricht von der Remotion
beS Privatdocenten » r. Dühring wird der „Post " mit der
Beifügung bestätigt , daß die bezügliche Entscheidung des
Kultusministers nebst Motiven demnächst zur Veröffent¬
lichung gelangen werde.

-s- London , 10. Juli. Im Unterhause theilte der Sekre¬
tär der Admiralität, Egerton, auf Veranlassung Witworth's
mit, daß der Ingenieur Smilee angewiesen sei, den türkischen
Dienst zu verlassen , andernfalls würde derselbe von der
Liste der englischen Offiziere gestrichen werden . — Auf An¬
frage Whalley's erklärte der Schatzkanzler Northcote, es sei
neuerdings, kein Abkommen mit andern Mächten in Bezug
auf Flottrnoperationen im Orient getroffen worden .

s Washington , 10. Juli. Dem Vernehmen nach hätte
Präsident HayeS sich damit einverstanden erklärt , daß die
Indianer an der mexikanischen Grenze durch Unionstrupprn
auch aus mexikanisches Gebiet verfolgt werden . Demnach
ist es nicht wahrscheinlich, daß die vom General Ord ertheil-
tm Befehle abgrändert werden . Die mit Venezuela ent¬
standene », Differenzen find nunmehr ausgeglichen.

Krregsuachrichte«.
— Die frühere Nachricht von der Einnahme Tirnowa 's

Lurch die Raffen war unrichtig . Allerdings hatten sich russische
Plänkler , dm Kolonnen weit voraus reitmd » in der alten
bulgarischen Königsstadt gezeigt , hatten sich aber wieder zu¬
rückgezogen . Seit dem 7. Juli aber ist Tirnowa sowohl
als Biela im Besitze der Russen » nachdem die Türken, wir
es scheint, ohne große Mühe, aus diesen wichtigen Stellungen
verjagt waren . Auch Tirnowa , die uralte und künftige Po-
litische Hauptstadt Bulgariens, haben die Türken nicht für
Lrr Mühe werth gehalten , ernsthaft zu behaupten . Die Rus¬
sen, eine Abtheilung des 8. Armeekorps, General Radetzki,
fanden hier blos 3000 Nizams , die nach kurzem Kamps in
die Flucht geschlagen wurden . Die Bevölkerung der Bulga-
rmstadt nahm die befreiende Armee mit Enthusiasmus auf,
diese verlor aber keine Zeit, dm Erfolg auszuuützen und
ihrm Besitz zu befestigen Ungesäumt wurden, während eine

*
«M seltsames Lebe».

B«u Miß M . E . Braddau ,

(Fortsetzung ans Rr. LSI.)
13 . Kapitel.

Mein Lied , » rin Lieb , biß d « mir geuo « » eal

Justitia kniete vor einem alten Lehnsessel , das Sefichtchen in de«

Ulte», verblichenen Kissen vergraben, und schluchzte herzzerreißend. —

Niemand hätte in ihr da» schweigsame , ruhige Wese« wiedererkannt ,

»au de« Elissold »ar kaum einer Viertelstunde sich verabschiedet hatte .

Der Anblick ihre» tirsen Schmerze» rührte ihn. Wa» er auch bedeu¬

ten machte , e» « ar dach wirklicher, ungeheuchelter Schmerz .

„Verzeihen Sie mir , Fräulein Elgood," sagte er mit sauste« Tone ,

Indem er »u der Thür stehen blieb , um sie nicht durch zu plötzliche »

Erscheine« zu erschrecken. „Mir liegt ungemein viel daran , Sie allein

H« sprechen , und daher habe ich e» gewagt, hierher zurückzukehreu."

Ge sprang auf «u» trockorte hastig ihr« Lhräneu .

„L» th«t mir herzlich lei» , Sie so tief bekümmert zu sehen, " fuhr

er fort . „Sir müsse « ei» sehr weiche» Herz haben , daß Ei « meine»

Freunde » traurige » Schicksal so tief mit empfinden."

Eine tiefe Röche überzog die ReichenWangen, al» hätten seine Worte

einen Tadel a«»gesprochru.

„Ich HR>e kein Recht zu trauera , da» weiß ich ja, " stammelte

Justin « , . er war aber s» frenudlich zu mir , frenodlichrr al» irgend

«in Mensch je zuvar — und e» ist hart , daß er so grausam hinweg

gerissen worden ist , gerade al» wir da» Leben durch seine Güte so

verändert und schön erschien ."

„Arme» Sind , Sie müssen ein dankbare» Eewüth besitzen ."

„Ich bi» chm dankbar."

„Ich finde e» begreiflich, daß Sie im Anfänge seinen Tod al» einen

persönliche» Verlust empfinden , da» kann aber nicht lange währen .

Sie hatten ihn so kurze Zeit gelaust . Zugegeben , doß er Eie be¬

Jnfantrrieabtheilung im Marsch auf Tirnowa befindlich ist,
fliegende Kolonnen in die Umgebung der Stadt auSge«
sandt und die Dörfer Nowoselo und Selwi im Westen (auf
der Straße nach Lovatsch) , im Süden Drenswa (auf dem
Wege nach Grabowa und dem Schibkapoß ) , im Nordosten
Slataritza von den Russen besetzt. Die Türken flohen über
Slataritza hinaus , also in der Richtung auf Schumla ,
ein neuer Beweis, daß Abdul Kerim durchaus auf die De¬
fensive in seinen vier Festungen sich beschränken will. Die
zahlreichen „ Schlachten" bei Sistowa und Biela sind bis
jetzt blos in der Phantasie der Berichterstatter auf türkischer
Seite geschlagen worden . Fast möchte man , nachdem Biela
und Tirnowa so schwach oerthcidigt worden sind, darauf schlie¬
ßen, daß auch im Balkan den Russen kein allzu großer
Widerstand entgegentreten werde. Das Balkangebirge steigt
von der Westküste des Schwarzen Meeres bis südlich nach
Varna hin in einer Höhe von 3- bis 5000 Fuß steil auf
und streicht fast parallel mit der Donau gegen Westen , süd¬
westlich von Sophia in seinem höchsten Punkte, dem Orbelos ,
auslaufend. Die ganze Bergmaffe wird durch einen Haupt¬
rücken gebildet, mit welchem zwei Ketten von geringerer Höhe,
die eine nach Norden, die andere nach Süden vom Rücken
ausgehend parallel laufen. Vom geologischen Standpunkte
aus gehört der Balkan der Kalkformatioa an ; der Kalk wird
jedoch an mehreren Stellen durch Massen vulkanischen Ur¬
sprungs unterbrochen . Die Berge sind dicht bewaldet , rnei-
stentheils mit Buchen- und Eichenwäldern besetzt , auch mit
Föhren. Die Hauptabdachung ist gegen Süden steiler als
im Norden, von dem letzteren Thcile stoßen sich zahlreiche
Sporne ab , deren Seiten in der Regel außerordentlich ab¬
schüssig sind. Es sind häufig fast senkrechte Felsen von 10
bis 200 Fuß Höhe. Die Straßen , welche die Gebirgskette
durchziehen, haben einen Grund von Thon und sind daher
bei nassem Wetter nur mit Schwierigkeit zu pafsiren. Der
ganze Distrikt ist nur sparsam bevölkert, nur in wenigen
elenden Ortschaften in den tiefen Thälern werdm Bewohner
gefunden . Die Hauptpässe, von Westen gegen Osten genom¬
men , sind folgende: 1 ) Die Straße von Lovatz und Plevna
über Edrobol nach Sophia . 2) Die Route von Tirrwwa
Über Grabowa naH Kasan ! yk durch das Thal der Jantra.
3) Von Tirnova nach Osman-Bazar und von da über
Kasan nach Slivno uyd Karin -Abad. 4) Von Schumla
nach Tjalikavak, Dobroll und Karin -Abad. 5) Von Koslad¬
schi nach Pravadi, Jeniköi vnd AidoS . 6) Von Varna über
Derwisch-Jovanu nach DurgaS. ,

Ueber die Zustände in Sistowa , dem russischen Haupt¬
quartier, berichtet ein Korrespondent der „Presse" unterm
5. Juli :

„Sistowa ist eine große Stadt und die Bulgarenhäuser zeichnen sich

durch solide Bauart vor den rumänischen Häusern wohlthuend an» .

Dir Türkenhäuser sind zwar auch leer , aber in diesen wird Niemand

! wohne» wollen. Einstweilen wurden sie der bulgarischen Legion zu-

gewiesen , die nun in den Harem» lagert , Nicht «ine Bank fand Man

in den Häusern der Türken , alles hatten sie bi» aas» letzte Einrich¬

tungsstück sortgetragen, ebenso au» Furcht vor den Russen wie vor

den Tscherkessen und Baschi - BozukS . Die reichere» Türken find schon

seit drei Wochen von Sistowa fort. Sie haben ihre Weiber und Schätze

nach den großen Städten im Laude , nach Philippopel und Adrianopel ,

gebracht , nur die ärmeren und der Kadi wareu zurückgebliebe «. Die

türkische Bevölkerung war aus eine » so raschen Einmarsch der Russen

wunderte und Ihnen kleine Aufmerksamkeitenerwies und Schmeiche¬

leien sagte, die den Reiz der Neuheit für ei» sa junges Wesen besaßen.

Wen« er gelebt hätte , um Ihnen morgen „Lebewohl" zu sage« , um

seine» Weg weiter zu gehen , Sie würden seiner kaum eine Woche

lang gedacht haben."

„Ich würde wein Leben lang da» Andenken an ihn bewahrt haken,"

sagte Justin - fest .

„Er hatte also in diesen zwei Tagen einen tiefen Eindruck aus Ihr

Gemüth oder Ihre Phantasie gemacht ?

„Er liebte mich, " erwiderte da» Mädchen, mit einem kleinen Anflug

von Leidenschaftlichkeit , »und ich , ich Hobe ihm Liebe um Liebe gegeben,

au» vollstem Herzen und au» vollster Seele, wie » an uv» lehrt , d«ß

wir Gott lieben sollen. Warum kommen Sie hierher, um mich seinet¬

wegen zv quälen ? Sie können ihn nicht in» Leben zurückrufen und Gott

will e» nicht thun . Ich wollte mein Leben lang aus den Knien liegen,

könnte er ausgerichtetwerden, wie einst LazaruS. Ich war entschlossen , nie

davon zu sprechen . Ich habe e» sogar vor meinem Vater verheimlicht-

Er hat mir gesagt , daß er wich liebe, daß ich sein Weib werden solle,

und daß wir unser ganzes künftiger Leben vereint verbringen wollten .

Bedenken Sic , wa» e» heißt , so glücklich gewesen zu sein und > lle»

verloren za haben."

„Arme» Kindwiederholte Cliffeld und legte seine Hand leicht,

sanft , wie es ein Priester «der ihr Vater hätte thun können , aus ihr

weiche» , braunes Haar , das in wirren Locken auf ihren Nacken herab¬

floß. „Arme Kinder, arme Kinder ! ES würde eine lhörichte Verbindung

gewesen sein , mein liebe » Mädchen , hätte er gelebt wäre und er treu

geblieben. Ungleiche Ehen bringen meist Reue und Unglück mit sich.

James Penwyn war kein fleißiger , der Arbeit geweihter Wanderer

wie ich , der seinen Weg irgendwo auf de« Leben» Straße wählen

kann. Ihm gehörte ein schöne» , alte» Bcsttzthum, in dessen Bortheik

e< war , daß er eine passende Verbindung schließen möchte . Seine

Gattin wußte schon in der Welt eine Rolle gespielt haben, ehe ste sein

nicht gefaßt . Sie hatte eine mehrtägige Belagerung erwartet und e»

zickulirten Gerüchte, daß eine Thcistenmetzclei der Anfang vom « ad,

sein sollte. E» sollte sogar eine doppelte Proskription- liste angeserkigt

sein : eine , in der Jene verzeichnet waren , die man gelegentlich tödte»

wollte ; eine andere mit den Namen der Frauen und Mädchen , welch»

die Türken mit sich führen wollten. Al» aber die türkisch- Besatzung

nach dem Kampfe am 27. d. sofort Sistowa räumle , da hatte die Be¬

völkerung auch keine Zeit mehr, die bösen Absichten gegen die Christen

auSzuführen , sondern floh über Hals uud Kopf . Was sich noch in

Le» Häusern vorsaod , wurde dann von der bulgarischen Arbeiterbe-

völkerong zerschlagen oder zerrissen; e» waren aber nur Fenster¬

scheiben zum Zerschlagen und Matratzen zum Zerreißen übrig , sonst

hatten di« Türken alle» mitgenommen. Bücher hatten ste zürückge »

lassen und dies« zerrissen die Kinder, so daß der Wind die Blätter t«

ollen Straßen herumsegte. Aber selbst diese kleine Revanche für hun¬

dertjährige Gewaltthaten mußte unterlassen werden, sobald die Russen

eingezogen waren . Der General Dragomirow publizirte sofort den

— Ihnen bereit» bekannten — Appell , berief die ihm vorher wahr¬

scheinlich durch die ehemaligen russischen Konsulate namhaft gemachten

Persönlichkeiten und forderte sie zur Konfiituirung einer Mairie und

einer OrtSpolizei auf und alsbald war sein Befehl auSgeführt. Vor¬

läufig ist zwar noch kein Maire ernannt , aber eine provisorisch« Ge¬

meindevertretung , und « a» die Hauptsache ist , er herrscht Ordnung

und Ruhe . Die Freude der Bevölkerung ist eine außerordentlicheund

Alle» hat die volle Ueberzeugung . daß nun die Tüikenherrschaft für

immer zu Ende ist. Die Leute fühlen sich so glücklich, so froh, so heiter ,

al» ob lauter Feiertage wären , die seit einer Woche festlich begangen

werden . Jeden Tag wird mit den Glocken geläutet und die Sistower

sagten : „unsere Befreiung »flunde hat geschlagen " , al» am 28 . Morgen »

die Glocken in allen Kirchen geläutet wurd^h- Seil Jahresfrist war

den Christen der Gebrauch der Glocke» wieder untersagt und fi«

wußten durch Anschlägen an eia Brett sich zum Gottesdienste rusrn

lassen. Die liebe Jugend hat mit dem Gleckengeläme nicht genug.

Sie sucht den metallischen Klang noch zu verstärken und den Schall ,

den sie eutbehren mußte , auch durch allerlei andere Mittel hervorzu¬

rasen . Die Frauen und Mädchen find er insbesondere, die ihre Freude

lebhast an den Tag legen. So oft der Kaiser kommt , und er war

gestern zum dritten Male hier, schmücken ste sich mit Blumen , winden

Kränze und knüpfen Sträußchen und werfen dem Kaiser und seinrp

Begleitung Blumen z». Während die Kirchen immer dicht gefüllt

find, bleiben die Moscheen jetzt immer leer. Auf den Minarel » er¬

scheint anstatt de» Muezzin ein russischer Soldat uud guckt neugierig

hinaus in die Ferne , ob er nicht einen türkischen Monitor heran »

dampfe» fleht. Doch nein , der türkische Monitor ist durch eine Tor »

pedobarr « »bgesperrt , ober einen Dampfer sieht er doch. Es ist ein

russischer Dampfer , der jetzt TranSportdienste versieht , und wenn

er auch Kriegszwecken dient , doch kein kriegerisches Aussehen hat .

Woher der russische Dampfer kam, war mir ganz unerklärlich. Man

sagte mir , er habe in einem rumänischen Flußarme versteckt gelegen

und sei da schon sei Monaten in Vorberatung gewrsen . Vorläufig

ist der Verkehr zwischen Sistowa und Simnitza «och rin sehr beschwer¬

licher. Man Pasfirt entweder die Brücke oder man verkehrt aus Booten .

Beide» ist nur mit eine » Zeilauswande von zwei Stunden zu be-

werkstelligen. Für die Brücke hat mau einen Speziclpaß bei der Feld -

kowmandantur zu holen. Aus Barken kann Jeder hin- und her -

sahre«, ohne eine Bewilligung einholen j» müssen .

— Aus Sim Nitz a vom 4. Juli wird demselben Blatt
geschrieben : Die russischen Anordnungen für das Vorrücken
werden rasch getroffen . Vier Brigaden Kavallerie sind schon
nach Varna abgegangen : eine Brigade kubanischer Kosaken

wurde . Sie mußte von einem alten , edlen Sefchlechte sein, auf da» sie

sich berufen konnte ; st« mußte ihrerseits auf etwa» stolz sein könne« ,
sa daß, wenu ihre Kinder e» porspr»ffen , st« nur Gute » von ihren
Anverwandten mütterlicher Seit » zu hören bekämen . Sie hakten mich

gewiß für weltlich gesinnt, arme» Kind ; ich bin nnr weltttug . Hätte
e» sich nnr »w persönliche » Verdienst gehandelt, so würden Sie ge-

« iß die beste der Frauen geworden sein." (Fortsetzung fRgt.)

— (DaS Wetter in Europa .) Die WetterverhSltniffe über

de« ganzen europäischen Kontinent « ähren» der lrtztverslossene » zwei

Wochen waren durchweg» günstig, die Bertheilung de» Lnstdrncke » »n -

unterbrochen eine sehr mäßige , die Bewegungen in der Atmosphäre

daher überall nur schwach oder mäßig ; Stürme fanden in ganz Eu¬

ropa keine statt. Lvkale, kurz andauerde stärkere Lnstbewegungen traten

nur im Binnenland und auch hier nnr in Verbindung mit Regen auf ,

Hagelschläge wurden bisher kein» gemeldet , dagegen waren Gußrege »

uud Gewitter in Frankreich, Deutschland und dem Westen Oesterreich»

sehr häufig , zu Pari » fanden am 4. im Laase de» Tage» zwei heftige

Gewitter mit geringem Hagel, zu Karl»rnhe, FrirdrichShasen, Müschen .

Ulm , Feldkirch, RegenSburg, Bregenz und Ischl Regengüsse mit außer -

ordentlich große« Niederschlagsmengen statt , überdies wurde »a«

Bvdensre am 2 . und S. d. M . Sturm aus West gemeldet , ebenso wareu

die südliche « Abhänge der Alpen in Oberiialien wie der Golf von

Triest reich an Niederschlägen. — Trotzoem erhielt sich die Temperatur
in Mitteleuropa allgemein meist sehr hoch . Ja Rußland , de« Orient ,

sowie in Italien waren keine außerordentlichen MtterungSerschei -

nungen zu beobachten und kanten ebenso wie au» Mitteleuropa die

Berichte durchweg» sehr günstig Eine seit 48 Stunden i« Nor »,

weste » Europa » bestehende varometerdepresfioo, welch« nach dm letzten

Depeschen bedeutend an Tiefe zunimwt , läßt jedoch einen Wechsel der

Witterung zum schlechtere« bei allgemeiner Verstärkung der Winde

und Abkühlung befürchten.



gen Nikopolis , die drei andern gen Tirnowa . Letztere sind
auf dem Wege dorthin schon weit vorgerückt . Die Dispo¬
sitionen für den Vormarsch scheinen die folgenden zu sein :
Der Großfürst Nikolaus wird mit dem 8 . und 9 . Corps
gegen den Balkan vorstoßcn und über Tirnova und den
Sliwno -Paß marschiren . Aus dem 11 . und 12 . Corps soll
« ine zweite Armee unter dem unmittelbaren Befehl des Cza -
rcwitsch gebildet werden , um gegen Rustschuk zu operiren ,
welcher Platz belagert und so bald als möglich eingenommen
werden soll . Die russischen Streitkräfte werden demnach in
drei Armeen getheilt sein : die aus dem 4 . und 14 . Corps
bestehende , durch die Dobrudscha vorrückend unter dem Be¬
fehl des Generals Zimmermann , diejenige des Großfürsten
Nikolaus , welche das 8 . und 9 . Corps umfaßt und über den
Balkan gehen soll , und diejenige des Czarewitsch , die aus
d : m 11 . und 12 . Corps besteht und gegen Rustschuk , wahr¬
scheinlich auch gegen Schumlau operiren soll General Zim¬
mermann wird Silistria belagern oder es cerniren und weiter
ziehen , je nachdem die Wendung , welche der Feldzug bis zu
seiner Ankunft vor der genannten Festung genommen haben
wird , das Eine oder Andere erheischen wird . Wenn die
Türken in dem Balkan nicht mehr Widerstand leisten als
an der Donau , dann werden die Russen binnen Monats¬
frist in Adrianopel sein, vielleicht ehe Silistria , Varna , Rust¬
schuk oder Schumla gefallen sind . Die Möglichkeit , daß eine
russische Kolonne mit diesen Festungen im Rücken so weit
vorstoßen könne , ist eine der Diskussion offenstehende Frage ,
aber ich glaube , hier herrscht kein Zweifel , daß es ausge -
führt werden kann . Die Russen haben Mannschaften ge¬
nug , um zu gleicher Zeit mit einer Kolonne , vorzustoßen ,
zwei Belagerungen zu führen und eine Festung einzuschlie¬
ßen . " Der Berichterstatter meint schließen zu dürfen , daß
der Feldzug nicht über September oder Oktober hinaus dauern
werde , obwohl die Türken voraussichtlich sich zu keinem
Friedensschluß verstehen würden , so lange eine einzige Fe¬
stung uneingenommen bleibe .

— Einem Privattelegramm der „ Frkf . Z . " aus Buka¬
rest vom 9 . zufolge unterliegt es keinem Zweifel mehr , daß
die Kämpfe an der Jantra sehr blutig waren . Verwundete
bestätigen , daß die Russen wiederholt mit überlegenen türki¬
schen Streitkräften zusammenstießen , wobei große Abthcilun -
gen der ersteren d,urch die Türken umzingelt und gefangen ge¬
nommen wurden . — Die Quartiermacher der russischen Garden
trafen in Bukarest ein . Vor Ankunft der Nachschübe sind
größere Operationen unwahrscheinlich und erwartet man vor
dem August keine Entscheidungsschlacht .

Zwischen den Rumänen und Russen soll eine zunehmende
Verstimmung herrschen . Besonders unangenehm berühren in
Bukarest die angeblich auf vollständige Russifizirung Bulgariens
gehenden Instruktionen Tscherkaßki ' s , namentlich die Einführung
der russischen Gemeindeverfassung und die Bildung einer natio¬
nalen bulgarischen Armee . — Dem Beispiel des Kaisers von
siiußland folgend , hat das bulgarische Komitö in Bukarest
ebenfalls eine Proklamation erlassen , in welcher die Christen
aufgefordert werden , in die bulgarische Legion einzutretm .
Ein mit Tinte geschriebenes Postskript bedroht Jeden mit
dem Tode , der versucht , sich dem Militärdienste zu entziehen .
Diese Proklamation hat , wie man der „ Times " aus Varna
telegraphirt , eine Panik unter den Bulgaren verursacht und
viele derselben veranlaßt , die Flucht zu ergreifen .

London , 9 . Juli . Den neuesten Berichten des Spezial¬
korrespondenten der „ Daily News " entnehmen wir folgende
Mittheilungen vom 4 . d . aus Sarivar : „ Von der Donau
steigt die ins Innere führende Straße allmälig an , indem
sie den engen , gewundenen Thälcrn folgt . Sie befindet sich
m schlechtem Zustande und die dazu gehörigen Brücken sind
gebrochen und zerfallen . Das Dorf , aus dem ich schreibe,
liegt etwa 16 Kilometer südlich von der Donau auf der Straße
nach Tirnova . Gestern Nachmittag erreichten wir ein halbwegs
zwischen hier und Sistowa gelegenes Dorf , in dem wir unser
Nachtquartier nahmen . Den ganzen Nachmittag und die
ganze Nacht hindurch floß der volle Strom der Invasion
stetig und ohne Unterbrechung an uns vorbei . In der Zeit
von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang zogen die doni -
schen Kosaken vorüber . Die Jnfanteriebrigade der 35 . Di -
Vision hielt in dem engen Thalwege an und stellte sich in
Linie auf , um die schwarzröckigen Tscherkessen daherziehen zu
lassen . Zur Seite des Thales marschirte die mit dem Berdan -
gewehr bewaffnete Schützenbrigade leichten , lebendigen Schrit¬
tes voran , und aus dem Schatten des Thales tauchte die
Spitze der bulgarischen Legion hinein in die Fluth des Mond¬
lichtes . Dir gesammte Vorhut , über die ich gestern des Ein¬
zelnen berichtete ,

- hat nunmehr den Fluß überschritten und
befindet sich auf dem Marsch ins Innere . Die neunte Di¬
vision hält an hiesigem Orte und darüber hinaus an , um
die Vorhut vorbeimarschiren zu lassen . Zur unmittelbaren
Unterstützung der letzteren wird jene und die 35 . Division
Nachfolgen . ,

X St . Petersburg , 10 . Juli . Die „ Agence Russe "

meldet , baß ein Bündniß zwischen Rumänien und Serbien
als nicht geradezu unmöglich erscheine ; wenn nun auch ein
solches zu Stande kommen sollte , so könne dadurch nichts in
den guten Beziehungen Rußlands zu Oesterreich verändert
werden . — Derselben Quelle zufolge wäre die Tragweite
der Anwesenheit der englischen Flotte in der BesikmBai
durch die Erklärungen der englischen Minister im Parla¬
mente vermindert .

— Ein Berichterstatter der „ Daily News " ist in Rust -
schuk verhaftet und nach Konstantinopel gebracht worden . Er
wird von der französischen Botschaft reklamirt .

— D «r Korrespondent der „Daily News " berichtet ans Tarn -
Severin am 1 . Juli über eine Unterrednug mit Don LarloS .
Dieser sprach , so hören wir , höchst angenehm eine Viertelstunde hin¬
durch über den Zweck seines Besuche » in Rumänien . Er sei lediglich
da . um die militärische Stellung zu studiren und sich über taktische
Dinge zu belehren , indem er die anziehendsten Operationen der bei¬
den Heere mit ansehe . Nach seiner amerikanischen Reise bereiste er

da» curopäiste Festland , war in Moskau und Petersburg dann bei
dem Kaiser in Kischeneff sah da» russische Heer , ging darauf im Früh ,
ling von Wien nach Kenstantinopel . und Rustschuk , lernte die grsamm -
ten türkischen Donau - Festungen kennen und bat nun gute Anhalts¬
punkte zur Bergleichung der be>den Gegner . „ Ich konnte jedoch, "

sagt der Berichterstatter , „ von ihm keinen MnuungSauSdruck über
den Gegenstand erlangen . Während seiner Aufenthaltes in Kolasat
sah er am Freitag einen Artilleriekamps zwisch -n Türken und Ru¬
mänen . DaS Feuer der letzteren beschrieb er als sehr gut , lobte die
Schnelligkeit der Bedienung und die Trefffähigkett der Schützen . Diese ?
brachte ihn auf englische Geschütze , von denen einige in den Karlisten -
Kriegen gebraucht waren . E : lobte sie wegen ihrer guten Ausfüh¬
rung . Die ihm vom Czaren und vom Fürsten Karl gewordene Auf¬
nahme nannte Don Carlos sehr liebenswürdig . Möglicher Weise
werde er über die Donau gehen und noch weitere Operationen mit
ansehen , doch seien seine nächsten Ziele nicht bestimmt ." Der Präten¬
dent trug , nie wir weiter vernehmen , eine dunkelblaue Uniform und
die gewöhnliche russische Mü - e.

Deutschland .
Berlin , 10 . Juli . Die Einziehung der preußischen , dem

Thalerfuße angepaßten Kassenanweisungen steht bevor , nur
ist ein Termin dafür noch nicht angesetzt . Dagegen fehlt es
nicht an fortgesetzten Aufforderungen , diese Papiergeld -
Zeichen umzuwechseln . Selbst die früher außer Kurs gesetzten
Geldzeichen des preußischen Staats können hier in Berlin

! umgewechselt werden . — Schon früher einmal hatte sich der
! General -Postmeister im Reichstage gegen eine weiter gehende
! Beschäftigung von Frauen im Postdienst ausgesprochen ; jetzt
! cnhält auch die von dem Berner „ Internationalen Post¬

bureau " in deutscher , französischer und englischer Sprache
hcrausgcgebene Zeitschrift „Union Postale " einen Aufsatz
eines deutschen Postbeamten , welcher sich gegen die Verwen¬
dung der Frauen im Postdienst erklärte , alle Gründe für und
wider gegen einander abwägt und dabei zu dem Schluffe
kommt , daß der weibliche Organismus so große und ge¬
waltige Anstrengungen auf die Dauer nicht ertragen könne ,
was gar nicht ausschließt , daß es auch Männer gebe, welche
jenen Anstrengungen nicht gewachsen seien . — Die Militär -
Strafprozeß - Ordnung ist auch im neuen Entwürfe vorerst
wieder zurückgelegt und die Berathungen darüber vctragt
worden .

U München , 10 . Juli . Nachdem der Finanzausschuß der
Abgeordnetenkammer gestern Abend seine Sitzungen über die
Militäretats beendet hat , werden dieselben künftigen Freitag
im Plenum , Tags darauf vom Ausschüsse der Reichsraths -
Kammer und nächsten Montag in der öffentlichen Sitzung
der Reichsraths - Kammer zur Berathung gelangen , so daß
der Landtag Mitte nächster Woche vertagt werden kann . —
Die Ankunft des Kaisers von Oesterreich ist auf den 12 .
Juli , früh 6 Uhr , an welchem Tage die Erzherzogin Gisela
ihr 21 . Geburtsfest begeht , angesagt ; Se . Majestät wirr in
dem Palais des Prinzen Leopold Wohnung f nehmen und
mehrere Tage hier verweilen . — In der Mauthallc

! nächst der Michaels -Hofkirche in München werden gegenwär¬
tig unter Leitung eines Sachverständigen Ausgrabungen nach
dm Gebeinen,des Kaisers Ludwig des Bayern betrieben .
Man hat bereits eine Menge Gräber bloßgelegt , deren Ge -

! rippe und Särge theilweise noch vollständig erhalten waren ;
j das Grab des Gesuchten hofft man an irgend einem Hoheits -
! Zeichen, Krone oder Scepter zu erkennen .
! München , 10 . Juli . Anläßlich des 25jährigen Bestehens

der Historisch Politischen Blätter richtete der Papst an Jörg
ein7 Breve , worin er denselben beglückwünscht und ihm so¬
wie seiner Familie den päpstlichen Segen sendet .

Italien .
Rom , 10 . Juli . Der „ Köln . Z . " wird von hier tele¬

graphirt : Graf Chambord hat dem Papste durch eine Ver¬
trauensperson mitgetheilt , er werde von einflußreichen Per¬
sönlichkeiten beftürryt , § us seiner Reserve herauszutreten .
Des Vatikans Antwort lautete : augenblicklich sei eine di¬
rekte Aktion gefährlich , der päpstliche Stuhl wolle ihn jedoch
nicht behindern und überhaupt keinerseits Schwierigkeiten
heraufbeschwören . Der päpstliche Nuntius in München be¬
richtete nach Unterredungen mit Personen der dortigen Re -
gierung , Bayern weise jede Einmischung des Nuntius in die
religiösen Angelegenheiten des übrigen Deutschlands zurück .

Frankreich .
c? P - ris , 10 . Juli . Die Herstellung der Liste der o f-

fiziellen Kandidaten ist im Ministerium des Innern
schon ziemlich weit vorgeschritten . Sie umfaßt bis jetzt
einer offiziösen Meldung zufolge 330 Bonapartist en ,
115 Legitimisten und 80 Orleanisten .

Wie die „ France " vernimmt , ist in Paris ein katholi¬
sches Wahlkomittz in der Bildung begriffen . Aehnliche
Komitös werden auch in der Provinz zusammentrcten , jedoch
von de^u Pariser Kamst « unabhängig bleiben , welches letz¬
tere , Aster der Oberleitung des Bischofs Dupanloup und
des Jesuitmgenerals Pater Bekx stehend , nur als ein Mit¬
telpunkt für die nach allen Seiten auszugebcnde Losung die-
nen soll.

Die ultramontane „ Defense " läßt folgenden Nothruf
vernehmen :

§ >i» heutige Post überbringt unS aus den Departements eine große
Anzahl recht beunruhigender Briefe . Der konservative Bnnd hat in
der Provinz eine furchtbare Krisis zu bestehen . Mehrere Präfekten
hätten dieselbe unserer Ueberzeugung nach beschwören »der doch wenig¬
stens ihre Tragweite abschwächen können . Dir Regierung kann nicht
überall sein , aber sie darf von ihren Agenten dieselbe Uneigeunützig -
keit und Aufopferung für die höheren Prinzipien verlangen , welche
der tapfere Mann zeigte , der am 16 . Mai allein hervorgetretdn ist,
um Frankreich var der socialen Gefahr zu schützen. Jeder Pröfekt ,
der er nicht gaaz und gar ans diese edle Politik der konservativen
Versöhnung und der Vertheidigung der gesellschaftlichen Ordnung ein -
ginge , jeder Präsekt , der sich noch erinnerte , daß er einer politischen
Faktioa angehört hat , und der nicht ohne jeden Hintergedanken dem
Soldaten der Ordnung zur Seite stünde , würde sich deS HochverrathS
gegen den Marschall schuldig machen .

Die Bonapartistm werden also schon von ihren erzenen
Bundesgenoffen eine Faktion genannt .

Der Herzog Drcazes begibt sich heute Abend nach der
Gironde , um das dortige Wahltcrrain zu soadiren .

c? Paris , 10 . Juli . Die „ Republiquc franyaife " be¬
sorgt heute folgende nvthgcdrungmc Abschlachtung :

Es hat immer zu den Gewohnheiten der republikanischen Partei
gehört , sich für die Schwächen derjenigen ihrer Mitglieder , welche nicht
alle Handlungen ihres Lebens mit ihren Grundsätzen in Einklang zu
bringen wissen , sehr streng zn zeigen . Die Blätter der Koalition
suchen aus den Schriftstücken einer Korrespondenz zwischen Hrn . Ordi -
naire , dem ehemaligen Abgeordneten deS RhünedepartementS , und
Hrn . Giraud , seinem Gläubiger oder Affocie , für dir republi¬
kanische Partei kränkende Schlußfolgerungen zu ziehen . Ein Prozeß
hak unfern Gegnern und unS , selbst Enthüllungen gemacht , die un »
mit Schmerz erfüllen , denen wir aber Rechnung tragen müssen . Hr .
Ordinaire hat sich , wie eS scheint, seit meh r als einem Jahre von der
Leidenschaft des Spiels , der Spekulation fortreißen lassen . Er suchte
ein rasch und leicht erworbene - Vermögen und fand den Ruin . Die
an die Oeffentlichkeit gelangten Briefe lassen leider keinen Zweifel .
Der junge Abgeordnete forderte von einem Einwohner von Lyon die
nöthigen Geldmittel , um das Glück an der Pariser Börse zu versuchen .
Um die Hoffnungen , die Illusionen deS Hrn . Giraud zu unterhalten ,
um seine Habgier zu reizen , verwerthete Hr . Ordinaire seine persön¬
liche Stellung und stutzte in seinen Briefen je nach den Bedürfnissen
der Hausse oder Baisse olle Zwischenfälle deS parlamentarischen Wirken -
zu , an dem er sich übrigens nur mit schweigsamen Boten belheiligte .
Um seinen Prophezeiungen einige Wahrscheinlichkeit zu geben , um seine
Spielregeln zu erklären , scheute er sich sogar nicht , die Namen seiner
Kollegen, , nn ) zwar der berühmtesten und geehrtesten , zu mißbrauchen ;
andere Male erfand er ganz und gar Kombinationen , die nur in seiner
EinbildungSkcast eines dem Glücke nachjagenden Spieler - bestanden .
So sprach er von Unterredungen und sogar von Finanzoperationen
des Hrn . Gambetta , von der Freundschaft deS Berichterstatters
deS Eisenbahn -AuSschusseS , Hrn . Waddington , und wie ihm Hr .
ThierS im Vertrauen den Kpieg , d. i . die Baisse vorhergesagt hätte .
So erzählte er eine ganze Geschichte von Eisenbahnen , welche der
Budgetausschuß auf die Empfehlung seiner bei dem Geschäfte bethei¬
ligten Präsidenten Gambetta au Hrn . Philip Part vergeben hätte ,
was eine Hausse der Aktien der Franko -Hollaudaise zur Folge haben
sollte . ES braucht kaum gesagt zu werden , daß d ?r Budgetausschuß
nicht eine einzig - Frage , betreffend die Philppart ' schen Bahnen , zu
prüfen halte , daß sein Präsident Gambetta daher auch niemals Ge¬
legenheit hatte , ein Gutachten über diese Angelegenheiten abzugeben ,
daß Hr . Philippart sich niemals bei lem Ministerium Ehristophle und
bei der letzten Kammer um irgend eine Konzession beworben , sondern
nur bemüht hat , die Bestätigung seiner Vertrags mit der Orleans -
gesellschafi zu bewirken , welche Bestätigung von dem für die Sache
eingesetzten besonderen Ausschüsse und sodann von der Kammer selbst
einstimmig verweigert worden ist. Alle » ist milhin reine Erfindung
in der Korrespondenz der Hrn . Ordinaire , worüber Niewand im
Zweifel sein wird , der ^

sich die Mühe nimmt , sie zn lesen .
Der fragliche Briefwechsel war dadurch an die Oeffcntlich -

keit gelangt , daß über Giraud , der sich inzwischen nach der
Schweiz geflüchtet , der Konkurs eröffnet worden ist . Die
Papiere sind in der That für den radikalen Abgeordneten
von Lyon , welcher in seiner sechsjährigen parlamentarischen
Laufbahn beinahe nur einmal dert Mund aufgethan hat , und
zwar um den ehrenwerthen Hm . Märtel den „Präsidenten
eines Ausschusses von Meuchelmördern " zu nennen , im höch¬
sten Grade kompromittirend . So lautet z . B . gleich der
erste Brief :

Versailles , 28 . Juli 1876 .
Wrrther Herr ! Wir haben ' eine einzige und ganz sichere Gelegen¬

heit , binnen heute und Ende August 500,000 Fr . zu verdienen . Ich
habe gestern einen Verwalt »ngSrath der Franco -Hollandaise und Saurier
gesehen , der seinen ehemaligen Sekretär als Direktor bei diesem In¬
stitut untergebcacht hat . Ich habe ferner Gambetta zu Rathe gezogen ,
der bei dem Geschäfte betheiligt ist . Die Franco - Hollandaise muß —
die Genamilen haben alle ihre Vorkehrungen dafür getroffen — am
7 . September , dem Tage der Generalversammlung , den Kurs von 500
überstiegen haben . Philippart hat durch Gambetta als Präsidenten
deS BudgetauSschusseS alle seine Eisenbahn -Konzesstonen erwirkt . WaS
ich Ihnen hier sage, ist höchst zuverlässig . Die augenblicklich von der
Spekulation herbeigeführte Haussebewegung hat die Direktoren der

F .-H . einigermaßen überrascht . Aber sie werden bis nach der Liqui¬
dation , d. i. noch drei oder vier Tage , die gegenwärtigen Kurse halten
und dann wird im August eine konstante steigende Bewegung auS -
brechen . Sie können dessen ganz gewiß sein . Wir müssen also Han¬
del« , ohne eine Minute zu verlieren , und ohne Geräusch 5000 Stück
kaufen ; von dem Nutzen bedinge ich mir den dritten Theil auS . An¬

gesichts eines solchen , mit gar keinem Risiko verbundenen Geschäfts
rathe ich Ihnen , die Affaire mit den Türken fallen zu lassen oder doch
beim ersten Gewinn zu liquidiren . Wir haben - hier ein Vermögen
in der Hand . Gehe « Sie zu Giraud , an den ich zwei Zeilen schreibe,
und Verständigen Sie sich mit ihm über die Mittel und Wege . Ganz
der Ihrige F . Ordinaire .

Unter dem 2 . November schreibt dann Ordinaire an
Giraud :

. Verlieren Sie nicht die Geduld und wundern Sie sich nicht
über die heutige Hausse . Dieselbe hängt mit der allgemeinen Hausse
zusammen , welche ich für eine künstliche halte , da mir Hr . ThierS

noch gestern fügte , daß der Krieg gewiß sei .

Ein drittes Mal meldet er , wie er bei verschiedenen Blät¬
tern und Persönlichkeiten für die Philippart '

sche Sache wirke ,
wobtt er , der Intransigente , sich mit einem Artikel des

„ Figaro " und einem änderen schmückt, welcher die ganze
erste Seite des „ Courrier de France " einnehme ; in einem
vierten Briefe verspricht er sich viel von einem Diner , welches
er bei Guyot - Montpeyroux mit Philippart und
Pascal Kuprat nehmen sollte , und alles Dies hat nur
dm ' Zweck , seinen Kredit für eine verfehlte Börsenspekulation
zu prolongiren . Das ist wohl mehr als genug , um den
Mann bei seiner Partei unmöglich zu machen . Zu allem
Ueberfluß ist Hr . Ordinaire eben noch bei den Pariser Ge¬
richten von dem Oberkellner eines Gasthofes des Spielbades
Saxon in der Schweiz wegm 2200 Fr . belangt , die er sich



von diesem vor mehr als Jahresfrist , nachdem er am giüncn
Tische sein Reisegeld verspielt , geliehen und seitdem trotz aller
Mahnungen nicht zurückgezahlt hatte . Als Mitarbeiter des
„ Mot d ' ordre " fehlt cs Hrn . Ordinaire übrigens nicht an
einer Tribüne für seine etwaige Rechtfertigung und cs nimmt
sich wunderlich genug aus , wenn er in diesem Blatte eben
heute noch mit tiefster Entrüstung einen neuen Willkürakt
des Ministeriums an die Ocffentlichkeit bringt : der republi¬
kanische Abgeordnete Vernhes , der bisher als Arzt bei der
Südbahn angcstellt war , ist von der Direktion dieser Bahn ,
wie in dem betreffenden Schreiben des Direktors ausdrück¬
lich gesagt wird , „ auf Veranlassung des Ministers der öffent¬
lichen Arbeiten " dieser Funktionen enthoben worden .

Dem soeteu auscegebenen Rech nschaslSbericht des ö st e r r e i chis ck»
ungarischen Hilssvereins in Paris für Las Jahr 1876
entnehmen wir salzende Tuten : Die Zahl tnr Hilfesuchenden mar ge¬
gen da- Vorjahr in dem beträchtlichen Äerhälinisse von 58t zu 946
gestiegen die zesammten Einnahmen des Vereins erreichten mit Ein¬
schluß der außerordentlichen Zaflüsse 28,869 Fr . 33 Cent . , die Aus¬
gaben beliefen sich auf 27,250 Fr . 75 Cent . , darunter die Unter¬
stützungen auf 2l,26 .' Fr . 70 Cent , und zwar 14801 Fr . für Lebens¬
unterhalt . 4775 Fr . für Kranken ; siege und 4686 Fr . für Re >seu » ter -
pützungen . Von den Unterstützten gehörten 735 den ciileithanischen
und 212 den transleilhanischen Landern an ; man zählt insbesondere
228 Tiroler ( meistens Südtiroler ), 156 Niederösterreicher , 149 Böh¬
men , 88 Galiz >er . 3t Mährer . 19 Oberösterreicher , 1t Schlesier . 11
Tricstiner , je 5 Dalmatiner und Vorarlberger . 4 Salzburger , je 3
Bukowina - ! , Lärmhner uns Kramer und 1 Kürzer ; ferner 197 Un -
garn , 13 Siebrnlllrger , 4 Kroatier und 3 Slavonier . Die Bilanz
des Vereins schloß am 3l . Dez . 1876 mir 125,737 Fr . 78 Cent , abi
außerdem erliegen für ihn bei Nochschild als sein Antheil an dem
Hv

'
pitalfondS des ehemaligen dcutsch-öflerreich . Hilssvereins 188,231 Fr .

45 Cent . Der Vorstand des Vereins ist zac Zeit , wie folgt , zusammen¬
gesetzt : Ehrenpräsident : Botschafter Graf Wimpffen ; Präsiden ' : Bot¬
schaftsrat - Graf Kuesstein ; Vizepräsidenten : Ministerialrach Ritter v.
WalchenMolchem , Maximilian Schnapper , Hauptmarm a . D . v . Sälen »
fels ; Sekretär : Dr . Karpeles ; Schatzmeister : Rudolf Kahn ; Dor -
staridsmiigHeder : Johann Bolzanh Jaroslao Cermäk , Oberst Crusiz ,
Graf Galuchowsli , Or . Gruby v. Henzelmüker -Hengervar , Oberst -
lieutenant a . D . Homberg . I . Hulek , Alexander Keru , Eduard Kohn ,
vr . Krishaber . Michael o . Mun ' äcsh , Leopold Pope , vr . Julius Ro¬
senfett , Edmund Roth , Moritz Schlesinger , August Baron Schluga ,
Heinrich Ritter von Schwaüacker , Friedrich Spitzer , Prof . vn . Karl
v. Usfalvy , llr . Louis v . Wecker, Or . Wertheimer , Prof . vr . Karl
Wiener , Michael v . Zichy ; Rechnungsrevisoren : Emil Brandeis , Ma
thiaS Fauta und Karl Porges .

Paris , 10 . Juli . Wie der „ Tcmps " wissen will , hat
Fürst Hohenlohe in seiner Unterredung mit Decazes keines¬
wegs von Frankreich und den bevorstehenden Wahlen ge¬
sprochen , sondern lediglich über die Ertheilung eines Grenz -
Passirscheins verhandelt . — Die Maires von Tours und
Amboise sind abgesctzt ; Pcrpignan hat statt seines Gcmeinde -
raths eine Regicrungsverwaltung erhalten . — Wie 8er
„ Soir " versichert , wird der Finanzminister alle Steuer - und
sonstigen Finanzunterbeamtcn maßregeln , welche im Geruch
stehen , Republikaner zu sein und gegen die Mai -Regierung
Propaganda zu machen . Dem Vernehmen nach ist über alle
Freimaurerlogen in Frankreich eine Untersuchung verfügt
worden . In den amtlichen Kreisen glaubt man , daß fast
alle geschloffen werden , da der Vatikan sie als seine schlimm¬
sten Feinde betrachtet . — Den Militärs der französischen
Armee ist jetzt das Tragen der Brillen gestattet worden . "

Großbritannien .
* London , 10 . Juli . Das eventuelleBündniß Oester¬

reichs und Englands wird fortgesetzt in der englischen
Presse eifrig besprochen . Es ist heute die „Morning Post " ,
welche eine Lanze dafür einlegt . Das Blatt spricht Oester¬
reich das Recht zu , zu wissen , wie weit es sich auf Eng¬
land verlassen könne , bevor es in irgend einer Weise ans
feiner bisherigen Zurückhaltung heraustritt , und fährt dann
fort : „ Wir hoffen und glauben , daß , seit der Schleier über
die Absichten Rußlands in der berüchtigten Proklamation
des Czaren an die Bulgaren gelüftet worden , seit Zerschießung
der Hospitäler in Rustschuk und der unbarmherzigen Plün¬
derung Sistova 's , diesem blutigen Vorspiele des Befreiungs¬
krieges , die Zweifel , welche über der wechselseitigen Politik
Englands und Rußlands geschwebt haben , endlich zerstreut
find . Wo so viele gemeinsame Interessen gemeinsame Hand¬
lung fordern , würde es sicher der seltsamste wie der unver¬
zeihlichste Fehler Oesterreichs und Englands sein, getrennt
zu bleiben ."

„Morning Post " schreibt : „ Wir vernehmen , daß Baron
Calice , der , nachdem er mehrere Jahre österreichisch -ungari¬
scher Vertreter in Bukarest gewesen, auf der Konferenz in
Konstantinopel als Gesandter fungirte , demnächst in London
mit einer Spezialmission des Wiener Hofes an die hiesige
Regierung erwartet wird . "

„ Standard " theilt mit , daß zu dem Geschwader des
Vizeadmirals Hornby abgehen : das Panzerschiff „ Achilles "
(9694 Tons , 16 Geschütze) unter dem Kommando von
Sir W . Hewett , die Schaluppe „ Ruby " mit 12 Geschützen
unter Kapitän Molyneux und das Kanonenboot „ Flamingo "
unter dem Kommandeur Hall . Heute soll ferner das Pan¬
zerschiff „ Agincourt " ( 10,627 Tons und 17 Geschütze) Be¬
fehl erhalten , nach derselben Station abzugehen .

Wir vernehmen — sagt „ Standard " — aus Alexandria ,
daß Mac Killop Pascha und Morice Bey , die den Auf¬
trag erhalten haben , den Suezkanal zu vertheidigen , von dem
Auswärtigen Amte aufgefordert worden sind , entweder ihren
Stellungen im egyptischen Dienste zu entsagen oder ihren
Stellungen in der englischen Flotte , damit die strenge Neu -
tralität Englands aufrecht erhalten werde . Die englische
Regierung hat britischen Offizieren , die unter dem Khedioe
bürgerliche Aemter bekleiden, Erlaubniß gegeben , auf ihren
Posten zu verbleiben .

Türkei .
— Die Pforte ist von englischer Seite darauf aufmerk¬

sam gemacht worden , daß die Blokade der russischen

Küsten , wie sie derzeit von tü . kischer Seite betrieben werde ,nicht als cffcktiv und als völkerrechtlich unzulässig angesehenwerden müsse und daher auch von Seite der Seemächte nichtwerde respektier werden .
lieber die Palastclicque in Konstantinopel schreibtein Korr , der „ W . Presse " : Pcra , den 1 . Juli . Eine große

Veränderung ist in dem ganzen Regierungssystcm der Türkei
cingetrcten , welche bisher noch nicht genügend hervorgchoben i
worden ist . Seitdem die Türkei eine Verfassung erhalten hat , -
ist die persönliche Herrschaft des Sultans mehr als je zuvorin den Vordergrund getreten . Allerdings war der Person - i
liche Wille der Sultane zu allen Zeiten das Gesetz des Lan - /des , aber derselbe machte sich stets zuvor durch den Groß - !
vezicr und dessen ministerielle Kollegen geltend , und wenn !
irgend ein Großvezier nicht fähig war , denselben auszn - !
führen , oder sich weigerte , einer bestimmten Politik zu dienen , jso trat ganz einfach ein anderer Grvßvezicr au seine Stelle , /
welcher dem Wunsche des Sultans besser entsprach . Seit idem Sturz ? Mithad Paschas aber regiert nicht mehr die i
Pforte , sondern der Palast , der Großoezier hat keine andere !
Macht , als den Willen des Sultans auszuführen , und die '
Akte der Pforte werden einer täglichen Kontrole und einer
wesentlichen Modifikation unterworfen , während ehemals die !
Jrades des Sultans eine bloße Formalität waren . Der s
einzige Minister , welcher mit dem Palaste identifizirt er- i
scheint , ist Redif Pascha , alle anderen Minister sind Fremd - !
linge , Bediente oder selbst geheime Gegner der Palasthcrr - .
schaft . Die Verbindung zwischen Mahmud Damat , welchermit der Schwester des Sultans verheirathet ist , und Redif j
Pascha ist allgemein bekannt . Diese beiden Persönlichkeitenund der Sultan bilden eine Art Diktatur , die sich durchkeine Vorstellungen des Großveziers oder des Ministersder auswärtigen Angelegenheiten beirren läßt . Mahmud
Damat ist das eigentliche Haupt dieser anormalen Regie¬
rung , weil sein Einfluß auf den Sultan ein entscheidender
ist , und er erhält Redif im Amte durch die Vorstellung , daßder Sultan blos durch ihn auf die Armee rechnen könne .
Alle traditionellen Beziehungen zu den verschiedenen Gesandt¬
schaften haben sich geändert . Namentlich fühlt dies Layard
auf eine empfindliche Weise . Nie zuvor ist die englische
Gesandtschaft mit einer so großen Rücksichtslosigkeit behan¬delt worden als jetzt. Man kann dieselbe nicht stets defi-niren oder greifen , aber man fühlt sie mitten unter den kal¬
ten Höflichkeiten der Etikette , sei es , daß man sich weniger
beeilt , Thatsachcn mitzutheilen , oder daß man sich enthält ,um Rath zu fragen oder, was noch ärger ist , daß man ein
gewisses Mißtrauen an den Tag legt . Bisher hegt man
noch immer die Hoffnung , daß sich England im letzten
Augenblicke offen auf die Seite der Pforte stellen werde , und
dcßhalb schmollt man blos mit Layard - Sollte aber die
englische Flotte hieher kommen wollen , ohne daß die eng¬
lische Regierung auf eine klare Weise den Zweck dcfiniren
wolle , den dieselbe hier zu verfolgen hat , so würde der eng¬
lische Admiral Hornby zu seinem Erstaunen erfahren , daßdie Torpedos in den Dardanellen gegen ihn zu dienen be¬
stimmt seien.

Badische Chronik .
§* Pforzheim , 10 . Juli . Heute ereignete sich auf der Wildlaö -

Psorzheimer Bahn ein schweres Unglück . In der Nähe der Station
Birkenfeld entgleiste nämlich der nach 11 Uhr von Wildbad nach
Pforzheim abgehende Schnellzug , wobei die Lokomotive und eine An¬
zahl Wagen über den Bahndamm berabstürzte und eine größere Zahl
von Passagieren , darunter etwa zehn schwer verwundet wurden .
Unter den Schwerverwundeten ist auch der Zugführer -un » der Heizer ,der Erster ? starb hier unterwegs , als er in einem Wagen nach dem
hiesigen Krankenhaus t -ansportirt werden sollte . Dem Heizer mußten
vier Finger abgenommen werden ; auch soll derselbe außerdem noch
stark verletzt sein. Mehrere Schwerverwundete wurden im hiesigen
Kranlenhause nntergebracht .

Nachschrift .
f Paris , 11 . Juli . Die Zeitungsnachricht von einem

demnächst zu erlassenden Manifest des Grafen Chambord
wird in legitimistischen Kreisen für unbegründet erklärt .

X London , 11 . Juli . Die britische Flotte in der
Befika - Bai wird , wie das Reuter '

schc Bureau hört , durch
vier Panzerschiffe ( Shannon , Temeraire , Hercules und
Thunderer oder Dreadnought ) verstärkt . — Nach einem
Reuter 'schen Telegramm auS Erzerum vom 9 . Juli bezog
Ismail Pascha ein Lager bei Mussum , drei Meilen von der
Grenze . Tergukasvff hatte eine Position an der Grenze inne .

X Wien , 10 . Juli , Abds . Die „ Polit . Korresp . " meldet
ans Belgrad von heute : In der gestrigen Sitzung der
Skupschtina , die einen stürmischen Verlauf nahm , kündigten
31 oppositionelle Abgeordnete von der konservativen Partei
und der äußersten Linken unter Beschuldigungen gegen die
Versammlung und die Minister ihren Austritt wegen der
Haltung der Majorität an . Die Versammlung , welche un¬
geachtet des Abganges der 31 beschlußfähig bleibt , nahm
jenen Akt zur Kcnntniß , indem sie zugleich dessen Begrün¬
dung zurückwies . Die erforderlichen Neuwahlen sind bereits
auf den 12 . , 14 . und 17 . Juli anberaumt .

Ein Schreiben derselben Korrespondenz aus Cettinje kon -
statirt den türkischen Angaben gegenüber , daß der Rückzug
Suleiman Pascha 's nicht einer diplomatischen Intervention ,
sondern lediglich den ungeheuren Verlusten der türkischen
Armee und dem Donau - Uebergang der Russen zuzuschreiben
sei . Alle regulären Truppen der Pforte aus Bosnien und
der Herzegowina , selbst die Garnison der Blockhäuser seien
nach Bulgarien beordert , in Albanien nur die Garnisonen
von Podgoritza und Spuz zurückgeblieben .

x Wien , 11 . Juli . Nachrichten aus Odessa zufolge ent¬
behrt die Angabe , wonach es den Türken gelungen wäre , an
der Ostküste des Schwarzen Meeres Torpedos herauSzu -
fischen , jeder Begründung . — Meldungen des „ Tagblatts "
aus Konstantinopel : Von England , Frankreich und Belgien

langen täglich große Massen von Waffen hier an . Die
Pforte hat die Aushebung einer neuen Armee von 140,000
Mann ungeordnet ; dieselbe soll innerhalb 2 Monaten an
den Balkanpässen konzentrirt sein . Der Sultan und seine

j Brüder haben 25 Millionen Franks aus ihren Privatmit¬
teln zur Verfügung des Kriegsministers gestellt .

X Wien , 11 . Juli . Dem telegraphischen Korrespondenz¬
bureau wird aus Konstantinopel vom 10 . gemeldet :
Mukhtar Pascha ist , nachdem er sich eine Wegstundevor Kars mit der dortigen Garnison vereinigt , in diese
Festung eingerückt . Die Russen haben sich nach
Alexandropolizurückgezogen . — Die von Sistowabis Monastir vorgerückten Russen sollen Rustschuk , die auf
Plevna vorrückcnden russischen Abtheilungen die Straße von
Etropol zum Zielpunkte haben . Die auf Selvi und Tir -
nowa vorrückcnden Heersäulen haben wahrscheinlich die Be¬
stimmung , den Uebergang über den Balkan auf der Straße
Schipka - Kazanlyk zu bewerkstelligen . Aus der Umgebung
von Plevna wird ein Kampf stgnalisirt . Ans der Be¬
völkerung von Konstantinopel werden 6 Bataillone Frei¬
willige gebildet .

x London , 10 . Juli , Abends . Dem „ Reuter 'schen Bu¬
reau " wird aus Erzerum von heute gemeldet : 36 Bataillone
Türken haben Kohornesa , 5 Stunden von Kars , - besetzt.
Mukhtar Pascha empfing Einwohner von Kars . Der eng¬
lische Militärattache hat sich in die Stadt Kars hiueinbege -
bcn . Es fällt andauernder Regen .

X St . Petersburg , 10 . Juli , Abends . Nach einem
Telegramm des Gznerals Semeka aus Odessa vom 9 . d .
haben türkische Schiffe an diesem Tage von 12 Uhr an
Eupatoria bombardirt .

X St . Petersburg , 11 . Juli . Die „ Internationale
Agentur " bringt folgende Depeschen : Okum , 9 . Juli .
General Alchasoff meldet , daß sich größere Banden von
Abchastern gegen den rechten Flügel der Russen an dem
oberen Lauf des Flusses Ghilisgi wendeten , aber mit großem
Verlust zurückgewiesen wurden . Die Russen verloren hier¬
bei 24 Mann . — Aus Osurgheti , 9 . d. : Die unweit Ni -
kolajewsk gelandeten Türken haben sich bei Erscheinen der
russischen Reserven wieder cingeschifft . — Aus Zarskije Ko -
lodzi , 3 . d . : Am 30 . Juni wurde das Dorf Assacho , die
Hauptstellung der Aufständischen , durch die Russen , welche
dabei 30 Mann verloren , genommen . — Aus Grosnoje ,9 . d . : Oberst Batianoff hat sich einer befestigten Position
der Aufständischen bei Jsansart bemächtigt .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedrucktenKurse sind vorn 11 . Juli , die übrigen vom 10. Juli .)

Staatspaplerc .
Preußen4-/, °/gOblig. Thlr. 103 ' /.
Baden 5 "/„ , fi. 103' /«

, . Thir. 102
, 40 g , fl. M/ «
. 4«/g . M. 96
„ 3'/, °/« .. v. 1842fl. 83 '/.

Bayern 4'/, °/g Obligat . fl . 100' /,4°jg . fl. 94 ' /,
. 4 °̂ g . M. 94" «

Württemberg 50/gObltgat. fl . 103 ' ,,
4' ,'-«/« , fl. 101 '/,

» 4°,, , st. -
Nassau 4°/g Obligationen p . 96 '/«Gr. Hessen 4»/g Obligat , fl. —
Hesterr . S °/g Sikverrent «

Zins 4' /,«/, 53 ' /.

Hekerr . S °/g Mapierrente
Z-ns 4 -/7»/« < 8-/4

Luxem - 4»/gObl.i.Fr .ä28kr. 93 ' ,.
bürg 4°/« „ i.Thl .LIOAr. 93' / .

Rußland 5°/g Oblig. v. 1870
T ü 12. 84' /.

„ 5 °/g do . von 1871 80-/.
Schweden4 ' /,' /« ds. i. Thkr. 98 ' /.
Schweiz4' /,"/gBernSrtSodl . 98 '/,
N .-Amerista 6°/« Mend«

1S85r von 18« 99- ',
50/, dto . 1S04r
(>ö/„ r ». 1864) 104

v«/. Spanische 10' /«Bolle sranzös . Renk —
4'/,o/g Carlsruher 100«/«

Aktien und Prioritäten .
MerchsbanL 155
Badische Bank 102' /,
Deutsche FereinsSank ' 67 »/,
Darmftädtzer Wank 92
Hesterr . Nanonakvank 650
Hekerr . Kredit -Aktien 116 '/,
Htkeinische Kreditbank 81' /«
Deutsche Hssektenbarrk 103' /,4 ' ,, 0,0 Pfalz. MaxbaynbOOfl. 113 ' /,
40 /gHeii . Ludwigsbahn 250fl. 82 '/,6 ° /g Sft. Arz . Staatsvahn 190' / ,

» Süd -Lombarde« 56' /,S »/g NordwestS. -A. 88 ' /,
5v/,Rnd.-Sisnb. 2.En, .20vfl. 88 ' !,
50 /g Böhm . Westb.-A. 200 fi. 1370,
So/,.Kranr -Zioses- KisenS. 97' /.
Kalizier 88 ' /,
bo/gMähr .Grenzb .-Pr .i .S . 49' /,5°/gBöhm.Westb.-Pr .i .Silb. 751 ,
5"/gElisab.B .-Pr .i.L I .Em . —
5°/gdt ° . „ LEm. -
b' /, dto.fienersr . 1873 „ 32- /,
50/g da. (Neumarkt -Wed)

5»/gDon,u -Trau 47 ' /«S'/g I -ranz- Soses -Mrior . 72'/,5"/, Kronpr. Rudslj-Prior.
von 1867i68 63

50/-Kronpr .Rud .-Pr .v. 1869 58 ' /,8 «jg- st.Nrdwest»..M.i.S . 71 ' /
'

S«/, . „ 1-it. L . 55 ' /,5»/o Vorarlberger 56 '/,
bo/gUngar .Ostb.-Prior.i.S - —
bo/gUngar .N°rdostb.Pri»r. 51
50/gUngar .Gaüz. _
L°/gttngar. Eist-Anl. 65' /,
50/göstr.Siid-Lomb.Pr .i.Fr . 75s?
S' /g östr . Süd-Lomb .-Pr . 451/,b«/gösterr .StaatSb .-Pr . 94»,
ZO/gösterr .Staatsb.-Pr . 643«/gLivorn .Pr ., iut. 0, oao , 4>7 ,
b' /, Rheigstche Hypotheken -

bank -Psandbriefe Thlr. _4'/,°/» 96' /.K«/, Pacific Central _
6»/, Südl . Pae. Miss »»« —

Anleyenrtoose nnd Prämienanleihe .
8 -/, °/,Preuß .PrSm . IMTHl . —
CSln-Mindener100-Thaler -

Loose 109' /,
Bayr . 4*/, Präwien-Bnl. 122
Badische 4°/g dto. ISO«/.

, 35-fl.-Loose —
Braunschw . SO-THW.-Loose 84 80
Großh. Hessische 25-fl -Loose —
AnSbach- Gunzenhaus . Loose 24.V0

Oefir.4°j,Ä50fl .L°°sev.1854 93 ' /^
. S«/F <M . , ».1860 SS' /.
, lOO-fl-Loose v. 1864 S4S.—

Ungar. Staattloose 100 fi. 139 .80
Raab-Grazer lOOTHlr .Loose 67 ' /,
Schwedische IV-Mr -' Looje 44 49
Finnländer 10-Thlr.-Lo»s« —.—
Mcininger 7 -fi.-Lo»se 19.20
3«/gOldenb « ger40-Thb> r 11g ' /.

Wechselkurse , Kold nnd Kilver.
London lOMfd.St. 3 '/,°/« 204.50
Maris LOS Ares . 2 '/, 81 .40
Wten1 «« sr. östrW. 4 - /,°/g 161.65
DiSconto . . l.S . 4 «/«
Holland . 10.fl.-St . M . 16.65

Tendenz:
Berliner Mörtel 11. Juli. Kred

Lombarden 114 — , DiSc. Lome
Tendenz : schwach.

Wiener Mörse . .11 . Juli, «re!
Aoglobank 67.50. NapoleonSd'sr 1

Ae» -Uor«i, 11. Juli. T«ld (
Weiter« Kandelsnachrii

Verantwortlicher Redakteur:

Ducaten . . . Mk . 9.59—64
20-Arancs -St . , 16.24- 28
Engl. Sovereigns „ 20.35—40
Russische Imperial , 16.65— 7y
Dollars in Gold , 4.17 - 20
schwächer.

itaktien 234.—. Staatsbahn »81 . —,aandit 9160 ReichSbank 154 .70.
'itaktien 145.20. Lombarden 71.20 ,9.04. Tendenz: ruhig.
Schlußknrs) 105' /,.
Hte» in der Beilage Fett« !I.
Heinrich G » ll in Karlsruhe.



«L» Todesanzeige.
R .338 . Durlach . Freun-

^ den und Bekannten ertherle
ich hiermit die schmerzliche Nach- ^
richt , daß mein theurer Bruder , der
Vorstand der Herzoglich Defsauischen
Baudirektion , Regierungsbaurath

Conrad Hengst !
in Cöthen, nach längerem Kranken - j
lager im 81 . Lebensjahr , Sonntag !
den 8. Juli , sanft verschieden ist. I

Um stille Theilnahme bittet , >
Durlach, den 10 . Juli 1877 ,

Im Namen der Familie :
Hengst , Baukontroleur.

Für Touristen.
N .479 . 10 . I » allen Buchhandlungen ist

zu haben :
Karte von Rastatt, Baden ll.

Gernsbach. Gezeichnet u. ge¬
stochen von I . G . Krom .
Maßstab 1 : 25,000 . Preis
2 Mk.

Karlsruhe.
G . Braun '

sche Hofbuchhdlg .

R .326 . 2 . Karlsruhe .

MU - SrrLon Agofko »
Auf vielf itiges Verlangen

nur »oesi eioiM Vv^ tvIlunZen.
Wegen besonderer Vorbereitungen bleibt

die Bühne bi» Donnerstag den 12 . Jnli ge -

schloffen ._ _

Kr unkenherZer
J »ds»da - Stise als ausgezeichnet« Toilette -
Seife , Jodsoda -Schwefet - Srisr gegen chro -
«ische Hautkrankheiten, Skropheln , Flechten,
Drüierr , Kröpft Verhärtungen , Geschwüre
(selbst bSSartige und syphilitische ), Schrun¬
den, namentlich auch gegen Frostbeulen ,
verstärkte Queüsaiz - Zrife gegen veraltete
hartnäckige Fälle dieser Art , Jodsoda - nad
Jodsoda -Schwcsel -Wasser , sowie das dar-
aus durch Abdampfung gewonneneJodsoda -
Ealz ist zu beziehen durch : E . Block Sohn ,
Th . Brugier und F . Wolf L Sohn in
Karlsruhe , A. Bopp in Bruchsal . Srun -
nrn - Verwaltung Lraukenheit in Tölz
(Oberboyern )._ I 756 . 7.

Gelder zum Ausleihen .
R .158.3 ÄuS verschiedenen öffentlichen

Kaffen werden gegen dsppelten Berlag in
Liegenschaftenzu 5 Prozent ZinS Kapitalien
abgegeben. Original -Berlagscheiue (nicht
Abschriften) aas die vorgeschrtebeurn ge¬
druckten Bogen gestellt uud mit genauer
Beantwortung der in denselben enthaltenen
Fragen beliebe man zur Weiterbeförderung
an die Expedition dieser Blattes unter 8 12

zu richten. _

Nuhrkohten
ab Hier , sowie ab Zeche empfehle !,

L 8vt » »» » e >K «L O « .
« 278 . 3. 1« Mannheim .

« .325 . 1. MoSbach .

Hofgutsversteigerung .
Aus der Berlaffen -

schast deS verlebten Hss -
»bauerS Franz LH 'mrS'

Haag von Bernbrunn
wird der Erbthrilnng wegen da» zur Erb¬
masse gehörige Hofgal , bestehend in circa
SV Marge « A' ckern , Wiesen , Gärlrn unv
Waldungen , nebst den dazugehörigen , in
gutem Zustande befindlichen, landwirth »
schafllichea Gebäuden , al« : Wohnhaus ,
Scheuern , Stallungen , Schweivställe rc. rc .,
Antheil am Schashau » und an der Kapelle,
zusammen taxirt zu . . . . 36,745 M .
am
Donnerstag den 26 . d. MtS .,

Nachmittags 1 Uhr ,
auf dem Hose selbst i„ Bernbrunu öff ntlich
zu Eigenthum versteigert, wobei der endzil-
tige Zuschlag erfolgt , w nn der Schätzung»,
preir oder darüber geboten wird .

Die Zahlungstermine find aus sechs Mar -

tinizieler , 1877/1882 , sestgesetzk.
MoSbach, den 2 . Juli 1877.

Großh Notar
Hanagartb ._

« LV7.2 . Rr . 16S2 . Donauesepingen .

Brtgach Correctton
Billingen

Wir »ergeben Rament der Stadtgeweinbe
i« Sumwi stoaSwege die AaSsühruug de»
Mittleren TheileS der Brigach Lorreetio «
in Lilliogen im Koftenbetrag« vou

Erd - und Plauirarbeiten 19526 M .
Userpstast ruvgcn . , . 4857 ,

Sa . 24383 M .
Lastrageode werden eiugeladen , ihre An¬

gebote liagsteu » oi»
Frrita , de» 13. d. Mts.,

L»r« ittags S Uhr ,
versiegelt, m»t entsprecheutrr Aufschrift uud
nach Prozenten deS BorauschlagS gestellt , auf
dirssenigem Bureau « nzureicheu , woselbst
«nterdeffe« Pläne , Ueberschlaguud Bedin¬

gungen eiogesehea « erden köuurn.
Die Arbeite» habe « sofort za beginnen

und ist der BollendaugStermiu auf 1. Ok¬
tober 1877 festgesetzt .

Doaaneschtugen , den 6 . Juli 1877.
Großh . Wasser- u . Straßevban Jnspektiou .

vou Kageurck .

Bttumwoll Weberei Hasel bei
R 45 3 SchopfheLm i . W

Nach Beschluß der Generalversammlung vom 23 . Juui wird
am SS . Juli 1877 , Vormittags IS Uhr,

in der Fabrik zu Hasel öffentlich aus kreier Hand an deu Meistbietenden

versteigert , zuerst einzeln und dann zusammen :
a. Weberei Hasel mit 42 Webßühlen , Bor -

waschinen u . s . w ., durch Wasserrad von 10 Pferden
betrieben ; angeschtageu zu . Mk . 25,OM. —

d . Weberei Altmatt mit 86 Webstühlen, durch
Turbine von 50 Pferden betrieben , mit Brbeiter -

hau», 2 ' /, Heklaren Wiesen u . s. w. ; angeschlagen zu , 35,OM . —

Der Anschlag erfolgt , auch wen» die Schätzung nicht erreicht wird .

Nähere Beschreibung und Bedingungen find bei Unterzeichnetem zu haben.

Kanfliebhaber wollen sich zur Besichtigung der Liegenschaften und de» Inventars

an Herrn Webermeister Sollberger in Hasel wenden.
Freiburg i . Br., den 2b. Juni 1877 .

- er „Webern Hasel" Vorstand u . Liquidator :
Carl Mez Sohn.

837. 1 . Karlsruhe .

N -
«r»
sr
rs

8 sl «n
Auf vielseitiges Verlausten nur nsch einige Vorstellungen.

Donnerstag den IS . Jnli . Extra -Gala -Vorstellung
mit prachtvollen Dekorationen , ongesertigt vom berühmten Dekorationsmaler

Herrn Mayer vom Hostheater in Mannheim .

Uufirelen -er Iran Ztgoston , sowie der Wuuderkmöen.
Preise der Plätze wir gewöhnlich. Tages - Lassa von 11 bis 1 Uhr.

Für Vereine und Gesellschastea find Billete zu ermäßigten Preisen in meiner

Wohnung . Marien Str . 32 . 1 . Stock zu haben.

Freitag Leu 13 . Juli . Große Vorstellung. Samstag de» 14. Benefiz Lor-
strlltmg für dir Wnnderknabc» Charles u . Willy .

Sonntag 2 Große Fest-Borkelluaaeu .

R .334. BIS eine der unbestreitbar solideste « Kapitalanlage «

geltea mit Recht die v.-rziuSlichen und unverzinslichen

piÄmivs - vblljMlnli «;»
von Staaten und Städten , welche gegenüber dem CourSrückgang anderer

Werthpapiere nicht nur nicht gefallen , sondern trotz Krisen , Krieg rc. an-

baltend im Kurse steigen . Diese AnlehenSloole find nicht zu verwechseln mit

Lotterieleosen, bei d ne» « an den Einsatz riSkirt und zu Nachzahlungen ver¬

anlaßt wird, wo » bei Erstrren nicht der Fall .
Neben diesem steten LvurSgewinn ist die Grvvlmnekwwev in Be-

tracht zu ziebe». So war ich dieser Tage in der Lage, einem Kunden die

erfreuliche Mitcheilnng machen zu können . daß sein bei mir gekaufte » Mai¬

länder Fr . 10-Loo» Serie ÜSD iSr « « S mit dem höchsten Treffer von

^ 1' . 100,000 dersmIlÄM .
Ich kann somit diese Anlagen aus'« Beste empfehlen und vfferire hier -

mit meinen Borrath von:
Amsterdamer fi 2 '/, Loose ä Fr . 4 50
Mailänder Fr . 10 . . . S . 50

dto . Fr . 45 , „ , 35 . —
»SchSe Ziehung I . Juli ,
Venediger Fr . 30 „ „ , 2V. —
« arletta Fe . IM . . . 27. SO

Freiburger Fr . 15 . . . 23. 50
N - « chLteller Fr 10 . . , 15 -

S "s. Brüssel Fr . IM . . . S7. -
» o/g Antwerpen Fr .100 „ , » 96. —

S ' zO/o Reggio Fr . 120 . . » 80 . -

sowie ein« größere An¬
zahl « » derer solider An-
lehe»S>8 »ose zn de« bil¬
ligsten Conrse «.

Bei Bezug größerer Par »

thieu etwa» billiger

Sankgesthästtz
kreik8li '388e ?v , Vssel H2438.<z.

Eine Buchdruckerei
in einer kleinen bad . AmtSstadt mit Ma¬
schine, neuen Schriften , Bleltverlag und
vielen Accidenzarbeiteu ist preizwürdig zu
verkaufen. Näheres auf Offerten , welche
unter L . 8 . 77 . der Expedition diese» Bl .
zn übergeben stad. R .333 2.

R .308. 2. Rastatt .

Zu verkaufen
Ein dunkelbrauner , 7jäh-

_ riger , 1,62 Met. großer Wal¬

lach , für mittleres und leichte» Gewicht,
gerttten, truppenfromm , schöne Figur , peb'

preiswürdig zum Verlaus . Nähere» sud
0 . bl . 44. Rastatt , postlagernd.

Bürgerliche Rechtspflege .
Gaulc« .

O .5S3. Nr . 8977 . Lahr . Gegenden
Kaufmann Friedrich Zahler , Inhaber der

Firma »Georg Zahler "
, in Lahr haben wir

« aut erkannt , aut e» wird nunmehr mm
Richtigstellung» - und Äsr ;ug»sersahrea
Lagkadrt »ubrranmt aus

Montag den 23 . Juli l. I . ,
Vormittag » 9 Uhr .

L» werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ausgesor-
oert, solche io der arigesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung de- Ausschlusses von der
Gant , persönlich »der durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, onzn-
melden und zugleich ihre etwaigen Vorzug«.
»der UMerpsand- rechie zn bezeichnen , sowie
ihreBeweirurkundea vorzulegeuoder den Be-
wri» durch ärmere Beweismittel ouzutreten.

Ju derselben Tazsahrt wird ein Maffe-
Pfleger und ein GlänbigerauSjchnß ernannt
und ein Borg - »der Nachlaßvergleich der-
sacht werden, und e» werden in Bezug auf
Borgverglriche und Ernennung de» Mosse -

pfieger» nud GläubigerauSschufseSdi« Sticht-
erscheinenden al» der Mehrhcn der Erschie¬
nenen deitretend angesehen werde,r.

Die i« AuSlaud« wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagsahrt eine«
dahier wohnenden Gewalthaber für de«
Empfang oller Eiohäudigungen zu bestellen ,
welche nach deu Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren

Verfügungen rindErkevntmffe mit der glei-

cheu Wirkung , wie wenn fie der Partei er -

öffart wären, nur an dem SitzuvgSvrte de»

Gericht» angeschlagen, beziehungsweise den-

jenigen im Autlande wohnenden Gläubi -

gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zngesendetwürden.

Die Zeit de« AaSbruchS der Zahlung »-

Unvermögen» wird vom Vaulgericht »och
festgesetzt werden.

Lahr, den 2. Juli 1877.
Broßh bad . Amtsgericht.

W i l ck e u ».
QLS2 . Nr 3563 . Oberkirch .

Die Bant gegen Müller Karl
Keilbach in Oberkirch b .-tr .

Beschluß .
Sämmtlichen Schuldnern de» Kant -

mann » , nun dessen Gantmaffe wird aofge.

geben , bei Berweilnmg nochmaliger Zah -

lung nur an den Maffepsleger WUHelm
Bock hier Zohlang za keiften .

Oberkirch, den 5 . Juli 1877 .
Broßh . bad. Amtsgericht.

W e i s s e r.
Q .5S0 . Nr . 31,639 . Pforzheim .

D e Gant gegen Friedrich
Sche pp z. Löwen hier brtr .

Beschluß -
Zu Goafteu der Gantmaffe wird Arrest

gelegt auf die Forderungsbeträge derselben
und den Schuldnern de, Vermeidung dop-

pelter Zahlung untersagt , bi» auf weitere
diesseitige Verfügung an irgend Jemanden
Zahlung zu leisten , außer an de« vorlSust.

gen Maffepfieger, Gejchäft»ageutea T h » -
wann hier .

Pforzheim , drn 9 . Joli 1877.
Großh . bad . Amtsgericht .

D o r n e r .
EktmüMgmrge ».

QLVS . Nr . 10,987 . Schwetzingen .
Di « Entmündigung der Mar¬
garetha Thors von Renlah -
detm betr.

Durch diesseitige » Erkenutaiß vom 11.
Inn » d. I . , Rr . 9763 , wurde die ledige
Margaretha Thora von Neulußheim we¬
gen bleibender GewüthSschwäche im Sinne
de» L.R .S . 489 entmündigt . Al» Vor¬
mund wurde Nikolau» Ballreich , Land-
wirth in Realusihei « , ausgestellt.

Schwetzingen, den 5. Juli 1877.
Broßh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
<krdv»kladtm »r>.

! Q518 . Bühl , « nf Ableben de, ledi.
gea , eiirwüudigteu Joses Echababerle

i von Otteriw -ier ist dessen Bruder Friedrich
Schababerl « uao die 5 Kinder seiaer

s- Schwester Eleouora Schababerle ,
Namen » : Maria Anna » Friedrich . Aloi» ,
Barbara und Theresia Morgenthal er ,
vou OtterSweier zur Erbschaft witberufev . !

Da diese Erben vor vielen Jahren nach
AmerikaauSwaaderten und derAusemhallS- -
ort derselben ivSgesommt unbrkonur ist , s,
werden dieselbenhiemit aufgefordert,

binnen 3 Monaten
sich zu den TheilongSverhaublungen zu mek- !
den oder durch einen Bevollmächtigten sich
vertreten zu lasten, widrigenfalls deren Erb -
antheile Denjenigen zngetheilt weiden müß -
ten , welchen fie zakäme» , wenn die Lorge -
iadeven zur Zeit deS Erbanfall » nicht wehr
am Leben gewesen wären .

Bühl , den 9. Juli 1877 .
Der Großh . Notar

Moll .
O451 . Hockenheiw . An dem Rach- !

lasse deS ledigen Josl W « ls von Reilingen !
find nochbenanatc Personen rrtbetheiligt :

1 . die Richt« Frieda Rein ach ,
2 . „ „ Babette Reinach ,

Beide von Oberlust , bayr . Rheinkrei»,
3 . die Schwester Karolin » Wolf vou

Reilingen ,
welche Personen asSwaudertea und deren
Aufenthaltsort unbekannt ist.

Dieselben werben aufgefordert,
innerhalb 3 Monaten

sich dahier zu melden, ansonst ihre Lrbthelle
lediglich Lenjenigen zugeschieden werden,
welchen fie znkomwen würden , wenn die
Borgelodeoen zur Zeit de» Erbanfalle »
nicht mehr am Leben gewesen wäre».

Hockenheim , den 5 . Juli 1877.
Broßh . Notar

Dam ».
Q . 481. Karlsruhe . Seraphine

Läugle au» Oestringea , deren Aufent¬
haltsort »»bekannt ist , wird andurch zur
Theiluug de» Nachlasse » ihrer dahier ledig
verstorbenen Halbschwester Maria Längte
öffentlich vorgeladen, mit der Aufsordernug,
ihre Erbansprüche

binnen 3 Monaten
geltend zu machen , widrigevsall» die Erb-
schostSmoffe lediglich den übrigen gesetzlichen
Erben zugewielen wird.

Karlsruhe , den 4. Juli 1877.
Großh . Notar .

S e v i n.
LandrlSnMer -EiutrSge .

Q .4ö^ Nr . 9747/9910 . Müllhei « .
Heute wurd« in da» Firmenregister einge¬
tragen : Zu O .Z . 15l die Firm » LH. Man¬
gold jr . in Rheinweiler . Inhaber ist
Theodor Mangold junior Kaufmann all -
da, verheirathet mit Natalie , geb. Staible ,
von Rheinfeldeu ohne Ehevertrag . Zu
O Z . 152 die Finna I . Heilbronuer >n
Sulzburg . Inhaber ist Israel Heilbron -
ner allda, verheirathet mit Rosa , geb . Weil,
da. Rach Ehevertrag ä . ä . Salzburg , den
3 . Septdr . 1872 , ist die Gemeinschaft auf
den «on jedem Theil einzuwerfendea Betrag
von 42 M . 86 Pf . beschränkt .

Möllheiw , deu 2. In « 1877.
Großh . bad . AmtSgrricht.

L e d e r l r .
Llrasrcht -pftege.

Ladungen und Fahndnnge «.
OL29 . Nr . 18,019. Konstanz . Der

22 Jahre alte , ledige Schloff» Engen
Stein de von Waghäusrl ist wegen Unter¬
schlagung, zn« Rachtheile des DaglShuer»
Michael Jäger vou Schwandors, z. Zt . hi» ,
»nd de» in wied» holtem Rückfälleverübte«
Diebstahls , zum Nachtheile de» Laglöhaer »
Felix Wucher« von Sipplingen nab Joses
Kahn von Freudeathal , Beide z. Zt . dahier,
aogeschnldigt

Eugen Steinle wird aufgesard» t , sich
binnen 14 Tagen

dabier zn stellen , indem sonst nach dem Er »
g-buiß der Untersuchung da» Erkeantuiß
würde grfäll« werdra .

Zugleich bitten wir , aus denselben zu
fahnden uud ihn im Bktretuvgrsalle anher
einzulieferu.

Konstanz, den 8. Juli 1877.
Großh . bad. Amtsgericht .

S ch ö n l e.
R .3S5 . 1. Wald - Hut .

Vergebung von Bau¬
arbeiten .

In Folge höheren Auftrag » sollen nach¬
stehend verzeichnet « Bauarbetten zur Wie¬
derherstellung der Kirche in St . Blaste« i»
Wege schriftlichen Angebote» in Mord ge-
gebeu werden, und zwar :

Maurerarbeiten , im
Bett «,e van . . 4879 M . 27 Pf .

Gytzser- »ub Stnkka -
rnrarbeiieu , im Be¬
trage von . . . 28867 , 74 ,

Schrerurrardeitrn , i»
Betrage von . . 5046 „ 13 ,

Gloserarbeite» (vlei -
feastrr), im Betrage
van . 2259 , 08 ,

Schlosserarbeite» , im
Betrage vou . . 724 » — »

Auftreich- » . einfach «
DekoratioaSardeiten ,
iw Betrage vou . 2154 » 92 »

Pläne , Bedingungen und Voranschläge
liegen von heute an aus unserem Ban -
bureaa io St . Blasien znr Einsicht für
etwaige Bewerb » auf , und können über¬
dies weiter« Erhebungen an Ott an » Stelle
unter Anleitung unsere» bausührendeu Ar-
chüektea gemacht werden.

Die Eröffnung d» versiegelt , portofrei
nn » reibtjeitig anher eipzurncheudea Luge-
boie stabet

Samstag den 28. Juli ». I .,
Mittag » 3 llhr .

patt .
Wald»hut, den 9 . Juli 1877.

> Großh . bad. Vezirktbau-Juspektiou .
vreuziuger .

R 336 . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Nachdem He» Karl Hörth au » Bühl

die iu den AnstaltSgesetzru vorgesehene
strenge Prüfung bestaoteu bat, wurde dem¬
selben da» Diplom für Architekten zoer-
kanrt , wodurch d» Examinü te al» tüchtig
für da» erwählte Berufsfach wissenschaftlich
aulgtbildet von der PolyiechmschenSchale
empsohlen wird.

Karlsruhe , den 7. Juli 1877 .
Direktion

der Großh . kad. Polytechnische» Schule .

_ I . Lüroth ._
R .323 . 2. Nr . 2188 . Konstanz

Großh. Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Die Herstellung der Gasleitungen nud
der Gasbeleuchtuugs -Eiarichtnngeu ans
dem Bahnhöfe Singe « , o-raafchla- t , «
23,IM Matt , soll tm SubmisfiouSwrgr
vergeben werden.

Pläne , Bedingungen und Berzeichniß d»
» forderliche » Gasleitungen uud Beleuch-
lmigSeinrichtnvgeu liegen auf meinem Bn -
reaa zur Einsicht auf ; Bedingungen uud
Berzeichniß können auch gegen Einsendung
von 1 Mark von mir bezogen werben.

Offerten find portofrei , versiegelt «nd mit
entsprechenderAufschrift versehen spätesten»
bl» Ist. Jnli bei mir eiozureichen.

Konstanz, den 5 . Juli 1877.
Der Großh . BezittS -Bahuivgeuieur .

NSLL . I . Nr . 2187 . Konstanz

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Der ältere Theil de» seitherigen Güter -
schoppen » aus dem Bahnhofe Singen , mit
einer Bodenfläch« vou 48 M. Länge uud
9 M . Breite , wird am

16. Juli d. I ., B - rmittag « 10 Uhr ,
im Gebäude selbst , in öffentlicher Steige¬
rung an den Meistbietenden verkauft.

Die Verkaussbedingungru werden bei der
SteigerungSverhaudlung bekannt gemacht
und können inzwischen auch auf dem Ban -
bureau Singen eingesehen werden.

Konstanz, den 6 . Juli 1877 .
Der Großh . Vezrtts -Bahniugeuieur .

R .L99. 2. Nr . 8231 . WaldShut .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Großh . Eisenbahnverwaltung ver¬
steigert

Samstag den 21 . Jnli d. I . .
Vormittag » 10 Uhr,s

auf dem Bahnhofe in Schafshansea ein«
ihr gehörigen Banpla - in der Stadt
Schaffhausra .

Derselbe mißt 486 Quadratmeter ob»
54 Ouadratrnthen und ist am Eck der vor-
deren Bahnhosstraße nn » der Hochstraße aus
der Stadtleit « gelegen.

Kausliebhabrr werden hierzu mit de»
Beijügen eingrladeu , daß di« Steigerung »,
bediagungen vor der Verhandlung bekannt
gemacht werden, und vom 16. d. M . an
auch bei dem Broßh . Bahaamte i» Schaff¬
hausen aosliegen.

« ald»hut, den 4. Juli 1877 .
Der Großh . Bezittr -Vahaiagmienr .

R .2S1. 3 . Nr . 2616 . Ofsenbnrg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Höherem Auftrag gemäß wird die Her-
steunog von fünf Holzabladeg-.rüftea am
neuen Hasen zu Kehl, wofür :

die Zimw » mana »arbeiten zu 10 .9MM .
die Schmiedearbeiten zu 6,790 ,

veranschlagt find , im Submission - Weg ver¬
geben.

Die Angebote auf diese Arbeiten i« Gan¬
zen ob« Einzelnen find in Prozente «; de»
Voranschlag«» aaSgedrückk , schriftlich , »er-
siegelt und mit geeignet» Aufschrift ver¬
sehen, längsten» dl»

Samstag den 14. Juli d. I . ,
Vormittag » 10 Uhr ,

portofrei au ten Unterzeichnete» «ivzuseu-
den , aus veffeu Geschäft» ,immer dir Pläne ,
Bedingungen nnb Boravschläge eiageseheu
werden könne».

Offenbur - , den 30. Juni 1877.
Der Großh . Bezitts -Babningenieur .

« 324 . 1. Nr . 241 . Forstbezirk
Kaltenbronn .

Langholzversteigerung.
An» de« Dowänenwaldabtheilungen :

Hühnerwifserle , Oellachea , Hohlohmiß,
Siebisch» Wald, Diedao , Schworzenrain
und Juukerngan », versteigern wir mit Zch -
lungtsrist bi« 1. März 1878 nachstehende
Nodelholzsottimeutr :

33 « »uhvlzstämwe II . Kl. mit
57,74 Festwel « , S46 Hl . Kl. » it
352,29 Fm . , 382S 1A. « l. « ft
1727 .60 Km . , 1557 V. Kl. mit
253.50 Fm .. 105 Sägholzstämme
l . Kl. mit 154,19 und 12811 . « .
mit 121,89 Fm . und 36 » orschaß-
klötze mir 19,89 Festmeter.

Die Bnsteig » nng findet am
Freitag den 20 . Jnli d. I . ,

Vormittag » 10 Uhr ,
i» Oasthau» z» Kaltenbronn statt.

Die Domiaenwaibhüter Zipf « io Kal¬
tenbronn nn » Rheiaschmidt in Kom¬
bach zeigenKaastiebhabern da» Holz vor.

Gernsbach, den 9 . Jali 1877.
Graßh . Bezirklforstei Kalteubrouu .

» .
F - « t >

(Mit «ln» Beilage.)

Druck « nd Verlag der S . Braun ' sche » Hofbuchdruckerei .
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